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Die Spielregeln:
– Füllen Sie das Rätsel mit den
Zahlen 1 bis 9.

– In jeder Zeile und in jeder
Spalte darf jede Zahl nur
einmal vorkommen.

– Zudem kommt auch in jedem
3x3–Feld jede Zahl nur einmal
vor.

– Dopplungen sind nicht
erlaubt

Widder 21.3. – 20.4.Höchst
unbequeme Entscheidun-
gen könnten Sie jetzt er-
warten. Halten Sie sich an

bewährte Spielregeln, anstatt
zu experimentieren.

Stier 21.4. – 20.5. Ein gut
gemeinter Rat kommt wie
gerufen. Endlich finden Sie
das Puzzleteil, das Ihnen bei

der Lösung eines Problems
weiterhilft.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Schrauben Sie die Erwar-
tungen an sich selbst mal
ein wenig herunter. Sie

können mit den Ergebnissen
Ihrer Arbeit zufrieden sein.

Krebs 22.6. – 22.7. Um die
Wahrheit herauszufinden,
müssen Sie zwischen den
Zeilen lesen, ansonsten

wäre eine Nachricht für Sie
nur die Hälfte wert.

Löwe 23.7. – 23.8. Mit einer
anspruchsvollen Aufgabe
werden Sie problemlos
fertig. Eine Finanzsache er-

fordert allerdings noch etwas
mehr an Geduld.

Jungfrau 24.8. – 23.9. Kein
Hindernis vermag Sie der-
zeit zu bremsen. Ihre Le-
bensfreude wächst durch

Lob und Anerkennung für
Ihre erbrachten Leistungen.

Waage 24.9. – 23.10. Üben
Sie Kritik nur, wenn diese
angebracht ist. Momentan
neigen viele Menschen

dazu, das berühmte „Haar
in der Suppe“ zu suchen.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Ein Schlüsselerlebnis führt
dazu, dass Sie Ihre Einstel-
lung noch einmal überden-

ken. Damit geben Sie jeman-
dem eine zweite Chance.

Schütze 23.11. – 21.12. Ih-
ren Arbeitsrhythmus soll-
ten Sie nicht ändern. Eine
vermeintliche Einsparung

könnte letztendlich gar ei-
nen Mehraufwand bedeuten.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Durch fehlende Flexibili-
tät und Unnachgiebigkeit
stehen Sie sich nur selbst im

Weg. Alles einfach einmal et-
was lockerer angehen.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Pflegen Sie den Kontakt zu
Menschen, die Ihnen wich-
tig sind. Das Gefühl, dass

da etwas ist, das verbindet,
schafft Zufriedenheit.

Fische 20.2. – 20.3. Mei-
nungsverschiedenheiten
nicht auf die Spitze treiben.
Mancher sieht die Welt zu

sehr durch seine Brille und
überfordert andere.

LOTTOZAHLEN

18 - 19 - 20 - 22 - 33 - 43

Superzahl: 7

„SPIEL 77“
9 - 5 - 6 - 5 - 1 - 9 - 2

„SUPER 6“
1 - 8 - 7 - 5 - 0 - 4

(ohne Gewähr)

MITTWOCHSLOTTO

KENO
vom Mittwoch, 22. Juli

Plus 5: 5 3 4 5 1
(Ohne Gewähr)

2 - 6 - 9 - 12 - 13
14 - 15 - 17 - 26 - 29
30 - 33 - 45 - 50 - 53
55 - 63 - 64 - 66 - 68

Jahresbericht steht
auf der Agenda

Kronach – Am Montag, 27. Juli, 16
Uhr, tagt der Tourismus-, Stadtmar-
keting- und Sozialausschuss des
Stadtrates (auch Werkausschuss für
den Tourismus- und Veranstaltungs-
betrieb) im Rathaus. Die Tagesord-
nung sieht neben allgemeinen Infos
auch den Jahresbericht 2014 vor.

Kammermusik
für

Holzbläser
Kronach – Zum Ende des Schuljah-
res veranstalten die Schüler der Be-
rufsfachschule für Musik amMontag
27. Juli, um 19.30 Uhr, ein stim-
mungsvolles Konzert in der Kro-
nacher Synagoge. Unter dem Motto
„Gut Holz!“ erklingt Kammermusik
für Holzbläser in verschiedenen Be-
setzungen. Auf dem Programm ste-
hen sowohl solistische Beiträge als
auch Ensemble-Stücke für Flöte, Kla-
rinette und Oboe von klassischen
und modernen Komponisten. Es
werden Werke unter anderem von
Paul Harris, Arthur Honegger,
Francois Devienne, Vincenzo Gam-
baro undGeorg Philipp Telemann zu
hören sein. Auch jüdische Lieder
kommen zum Vortrag. Der Eintritt
ist frei, Spenden für den Arbeitskreis
der Kronacher Synagoge werden ger-
ne entgegengenommen.

Ludwigsstadter Senioren
auf großer Fahrt

Spaß und Urlaubsfreude
haben die Bewohner des
BRK-Heims bei ihrer Reise
ins Allgäu. Ziel ist der
Schnaithof in der Nähe der
Stadt Kempten.

Ludwigsstadt/Kempten – Wie jedes
Jahr, so fuhren die Bewohner des
BRK-Seniorenheimes Ludwigsstadt
auch heuer wieder in den Bewohner-
urlaub. Als die 15 reiselustigenHeim-
bewohnerinnen und -bewohner mit
ihrem Pflegepersonal im Schnaithof
eintrafen, wurden sie bereits von ei-
nigen tags zuvor angereisten Mitar-
beitern mit einem Sektempfang be-
grüßt. Während das Gepäck auf den
Zimmern verstaut wurde, konnten
sich die Senioren bei Kaffee und Ku-
chen von den Strapazen der Fahrt er-
holen. Am Abend spielte Küchen-
meister Oliver Klemm mit der Quet-
sche auf. Bei denMelodien stimmten
alle mit ein.
Der nächste Tag war ein sehr hei-

ßer Tag. Der Ausflug zum Forggensee
kam da gerade richtig, konnte man
sich doch am Badestrand ein wenig
abkühlen. Da das Ufer sehr flach ab-
fiel, konnten selbst die Rollstuhlfah-
rer samt Gefährt in das kühle Nass,
um die Beine im Wasser baumeln zu
lassen. Einige Hartgesottene ließen
es sich nicht nehmen, ein paar Run-
den zu schwimmen. Danach war die
große Rundfahrt mit der MS-Füssen
angesagt, mit einem herrlichen Blick
auf die Berge und Schloss Neu-
schwanstein.

Nächster Programmpunkt war
Schloss Linderhof. Beeindruckt vom
Prunk des „Kini“ und von den üppi-
gen Gartenanlagen mit der hausho-
hen Wasserfontäne, trat die Reise-
gruppe den Rückweg ins Quartier an.
Der Regen am folgenden Tag tat

der Unternehmungslust der Senio-
ren keinenAbbruch.Geplantwar ein
Ausflug nach Oberstdorf, um mit
dem „Marktbähnle“ Stadt und Land
zu erkunden. Die Fahrt ging mitten
durch die Fußgängerzone des Ortes,
vorbei am Kurpark und hinauf zur
großen Sprungschanze, um letztend-
lich beim Berggasthof Laiter zu pau-
sieren und den Blick in die Bergwelt
zu genießen.

Über Stock und Stein
Das „Marktbähnle“ ist eine kleine

Straßenlokomotive mit drei Anhän-
gern, wie man sie in den typischen
Tourismusorten immer wieder an-
trifft. Allerdings war das Gefährt der
Ludwigsstadter Reisegruppe behin-
dertengerecht ausgestattet, und auch
die Fahrt führte nicht nur durch
städtische Gefilde, sondern über
Stock und Stein, mitten durchs Ge-
birge. Sowohl der „Lokführer“ als
auch das Gasthof-Personal waren auf
Senioren und Behinderte hervor-
ragend eingestellt.
Auf dem Programm des nächsten

Tages stand eigentlich ein Ausflug
nach Lindau am Bodensee. Aber die
Gruppe war so von Oberstdorf und
den Bergen fasziniert, dassman in ei-
ner Abstimmung entschied, mit der
Seilbahn hinauf auf das Nebelhorn
zu fahren. Und diese Entscheidung

war absolut richtig. Bei klarem Him-
mel und strahlendem Sonnenschein
hatte die Reisegruppe von der auf
1932 Meter hochgelegenen Bergsta-
tion Höfatsblick eine unvergessliche
Aussicht über das Hochgebirge und
hinab ins Tal auf das Städtchen
Oberstdorf.
Der letzte Urlaubstag war ganz

dem Allgäuer Käse gewidmet. In der
Sennerei Lehern in Hopferau wurde
die Gruppe bei einer Führung in die
Geheimnisse der Käseherstellung
eingeweiht. Wie der Fachmann be-
tonte, sei die artenreiche Flora der
Allgäuer Bergwiesen maßgeblich für
die Qualität der Kuhmilch und des
Käses verantwortlich.
Bei kulinarischen Genüssen vom

Grill und zu fröhlicher „Quetschen-
musik“, lies die Gruppe am letzten
Abend die Woche noch einmal Re-
vue passieren. Am Samstag brachen
die Ludwigsstadter Senioren noch
vor Sonnenaufgang auf, denn es soll-
te wieder tropisch heiß werden, und
da wollte man schnell zu Hause an-
kommen. sl

DadasUfer des Forggensees sehr flach abfällt, konnten selbst dieRollstuhlfahrer samtGefährt in daskühleNass, um
die Beine zur Abkühlung imWasser baumeln zu lassen. Foto: privat

NächstesZiel: Hamburg
Der Bewohnerurlaub gehört mitt-
lerweile zum festen Repertoire
des BRK-Seniorenheims Ludwigs-
stadt. Und so freuen sich alle
schon auf den nächsten Urlaub im
nächsten Jahr. Nach dem schon
lange keine Städtereise mehr auf
dem Programm stand, wurde eine
Tour nach Hamburg auch aus den
Reihen der reiselustigen Senioren
vorgeschlagen.

ANZEIGE

Geschäftlicher Hinweis
Der heutigen Auflage

liegt ein Prospekt der Firma
Einrichtungshaus Schulze, Rödental,

(ohne Postbezieher), bei,
den wir zu beachten bitten.


